
 
Feuerwehr  Waltrop  
 
 
 
 
Feuerwehr Waltrop  45731 Waltrop  Datum: 

  6. Februar 2010 

  Bereich: 

  Leitung der Feuerwehr 

  

   

   

  Gebäude: 

  Feuerwehr Waltrop 

  Große-Geist-Straße 14 

  45731 Waltrop 

 
 
Atemschutzunfall am Donnerstag, 04. Februar 2010 
hier: Beschreibung des Unfallhergangs 
 
 
1. Unfallort und zeit: 
  
Datum: Donnerstag, 04. Februar 2010 
 
Ort:  Feuer- und Rettungswache Waltrop 
  Atemschutzwerkstatt 
  Große-Geist-Straße 14  

45731 Waltrop 
 

Uhrzeit: 13:15 Uhr (MEZ) 
 
 
2. Unfallhergang: 
 
Nach Einsatzgebrauch musste zur Wiederherstellung der Einsatz-
bereitschaft des betreffenden Atemschutzgerätes eine Trägerplatte 

 mit einer neu gefüllten Com-
posite-Flasche bestückt werden.  
 
Bei der vom diensthabenden Atemschutzgerätewart Herrn Ober-
brandmeister Dirk Happ ausgeführten Tätigkeit die gefüllte und ein-
satzbereite Composite-Flasche an das dazugehörige Trägersys-
tem anzuschließen, riss das komplette Flaschenventil plötzlich 
ohne jegliche Fremdeinwirkung circa fünf Millimeter oberhalb des 
Flaschenhalses ab.  
 
Durch die unter einem Druck von p = 300 bar befindliche und nun-
mehr ausströmende Atemluft, wurden das Flaschenventil sowie die 
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Carbonflasche aufgrund wirkende Wechselwirkungskräfte explosionsartig durch die Atem-
schutzwerkstatt geschleudert. 
 
Hierdurch entstand ein erheblicher baulicher und technischer Sachschaden an der Innenein-
richtung der jüngst modernisierten Atemschutzwerkstatt der Feuer- und Rettungswache Wal-
trop. 
 
Nur durch die sofortige Flucht in den an die Atemschutzwerkstatt unmittelbar angrenzenden 
Kompressorraum wurden die Mitarbeiter der Feuerwehr Waltrop, die sich zum Zeitpunkt des 
Unfalls in der Atemschutzwerkstatt aufgehalten haben, physisch nicht verletzt. 
 
 
3. Unfallbeteiligte: 
 
 Herr Oberbrandmeister Dirk Happ 

o Atemschutzgerätewart 
o hauptamtliches und ehrenamtliches Mitglied der Einsatzabteilung der Feuerwehr 

Waltrop (Wachabteilung 3 und Löschzug 3) 
 Herr Unterbrandmeister Hans Wiesnewski 

o Angestellter im Rettungsdienst der Feuerwehr Waltrop 
o ehrenamtliches Mitglied der Einsatzabteilung der Feuerwehr Waltrop (Löschzug 3) 

 
 
4. Technische Daten: 
 
 Composite-Flasche für Atemschutzgeräte: 

o Firma MSA Auer 
o Modell der Baureihe:  2005/12 
o Serien-Nr.:   FIS03215 
o Inhalt:     6,8 Liter 
o Betriebsdruck:   300 bar 

 
 Trägerplatte: 

o Modell:   AirGo  
o Firma:   MSA Auer 
o Typ:   2  
o Serien-Nr.:  803973/09 

 
 
5. Maßnahmen: 
 
 Aus Sicherheitsgründen wurden sämtliche Composite-Flaschen der gleichen Baureihe un-

verzüglich außer Betrieb genommen.  
 Die Unfallstelle (Atemschutzwerkstatt der Feuer- und Rettungswache Waltrop) wurde 

durch Film- und Fotoaufnahmen dokumentiert.  
 Die betroffene Composite-Flasche nebst abgerissenen Flaschenventil wurden sicherge-

stellt. 
 Die Atemschutzwerkstatt musste aufgrund des entstandenen Sachschaden außer Betrieb 

genommen werden. 
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 Die Feuerwehr Datteln erhielt telefonisch Kenntnis über den Ausfall der Atemschutzwerk-
statt der Feuer- und Rettungswache Waltrop und sicherte zu, im Bedarfsfall Waltroper 
Atemschutzgeräte zu warten und zu prüfen. 

 Der Leiter der Feuerwehr Waltrop Herr Stadtbrandinspektor Oliver Wegner wurde um 
15.30 Uhr per eMail vom Leiter der Feuer- und Rettungswache Waltrop Herrn Brandamt-
mann Walter Langer über den Atemschutzunfall unterrichtet. 

 Der Kreisbrandmeister des Kreises Recklinghausen Herr Brandamtsrat Robert Gurk wurde 
um 15.40 Uhr telefonisch vom Leiter der Feuerwehr Waltrop Herrn Stadtbrandinspektor 
Oliver Wegner über den Atemschutzunfall informiert. 

 Zeitlich vor der Unterrichtung des dienstlich abwesenden Leiters der Feuerwehr Waltrop 
wurde seitens der Feuer- 

Unfallstelle besichtigte. 
 Ebenso erhielten die Firma MSA Auer (Herr Hinopek) und die Unfallkasse Nordrhein-West-

falen Kenntnis über den Atemschutzunfall. 
 
 
6. Schadensauflistung  Atemschutzwerkstatt: 
 
 bauliche Einrichtung: 

o diverse Wandfliesen (Abplatzungen) 
o Decke (Putzabplatzungen) 

 
 technische Einrichtung: 

o Computer 
o Magnettafel 
o Arbeitsplatte 
o Desinfektionsspüle 
o Arbeitsplatte 
o Schreibtisch 

 
 
7. Überprüfung der Gerätschaften: 
 
Folgende Gerätschaften wurden einer Überprüfung unterzogen, da diese dem Schadensereig-
nis unmittelbar direkt ausgesetzt waren: 
 
 Trägerplatte MSA Auer mit folgenden Seriennummern: 

o 355927/09 
o 355924/09 
o 285747/06 

 
 Atemschutzmasken Modell Ultra Elite: 

o 57 (interne Nummer der Feuerwehr Waltrop) 
o 62 (interne Nummer der Feuerwehr Waltrop) 

 
 Atemschutzmaske Modell 3 S: 

o 25 (interne Nummer der Feuerwehr Waltrop) 
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 Alpha Scout: 
o 7 (interne Nummer der Feuerwehr Waltrop) 
o 8 (interne Nummer der Feuerwehr Waltrop) 

 
 Composite-Flaschen MSA Auer mit folgenden Seriennummern:  

o FIS13391 
o FIS19017 

 
 Pressluftflasche Stahl:                                           

o 867108 
 
 Sonstiges: 

o Prüfstand MSA Auer Profi-Check 
o Tagwriter 
o  
o Drucker Canon IP 90 
o Monitor/PC der Firma Dell 

 
 
8. Außerbetriebnahme von Composite-Flaschen gleicher Baureihe: 
 
Die nachfolgend aufgeführten Composite-Flaschen der gleichen Baureihe wurden außer Be-
trieb genommen: 
 
 FIS03317 
 FIS03183 
 FIS03236 
 FIS03146 
 FIS03309 
 FIS03287 

 
 
9. Unfallursachenermittlung: 
 
Zur Ermittlung der Unfallursache wird am Montag, 08. Februar 2010 die verunfallte Atemluftfla-
sche (inklusive des abgerissenen Flaschenventils) zusammen mit einer weiteren Atemluftfla-
sche aus der entsprechenden Serie (Vergleichsflasche) zwecks Erstellung eines fachlichen 
Gutachtens abgegeben an: 
 
DEKRA-Exam GmbH 
Fachstelle für Atemschutz 
(Gutachter: Herr Michael Siebrecht) 
Am Technologiepark 1 
45307 Essen 
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Waltrop, 06. Februar 2010 
 
 
 
(Oliver Wegner) 
Stadtbrandinspektor 
Leiter der Feuerwehr 
 
 
Anlagen: 
 
a) Fotos 
b) Bescheinigung über eine Prüfung vor Inbetriebnahme 
c) Datenbankausdruck 
d) Übersicht über die Termine der Flaschenfüllungen 
e) Lieferschein und Rechnung zur Lieferung der Serie der Atemluftflaschen 
f) Bescheinigung der fachlichen Kompetenz von Herrn Oberbrandmeister Dirk Happ (Atem-

schutzgerätewart) 
g) Inbetriebnahme des Prüfstandes MSA Auer Profi-Check 
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Anlage a)  Fotos 
 
Abbildung 1: 
 
Einblick in die Atemschutzwerkstatt (aus 
dem Vorraum heraus fotografiert) 
 
Die komplette Atemschutzwerkstatt war 

 

 
Abbildung 2: 
 
Aufsicht auf die Werkbank der Atem-
schutzwerkstatt 
 
Auf der Werkbank liegen sämtliche Mate-
rialien (z.B. Magnete; Abbildungen von 
Fahrzeugen), die ursprünglich an der 
Wand hingen. 

 
Abbildung 3: 
 
Aufsicht auf die Werkbank der Atem-
schutzwerkstatt 
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Abbildung 4: 
 
Einblick in den Vorraum der Atemschutz-
werkstatt (aus der Atemschutzwerkstatt 
heraus fotografiert) 
 
Selbst im Vorraum der Atemschutzwerk-
statt hat man Materialien aus dieser ge-
funden. 

 
Abbildung 5: 
 
Computer innerhalb der Atemschutzwerk-
statt 
 
Der Tower wurde durch die umherfliegen-
de Atemluftflasche umgekippt. 

 
Abbildung 6: 
 
Arbeitsplatz (Schreibtisch) innerhalb der 
Atemschutzwerkstatt 
 
Fast alle auf dem Schreibtisch liegenden 
Materialien konnte man auf dem Boden 
wiederfinden.  
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Abbildung 7: 
 
Arbeitsplatz (Schreibtisch) innerhalb der 
Atemschutzwerkstatt 
 
Die umherfliegende Atemluftflasche hat 
den auf dem Schreibtisch stehenden Mo-
nitor umgekippt. 

 
Abbildung 8: 
 
Arbeitsplatz (Schreibtisch) innerhalb der 
Atemschutzwerkstatt 
 
Das ursprünglich auf dem Schreibtisch 
stehende Telefon lag auf dem Boden. 

 
Abbildung 9: 
 
Arbeitsplatz (Schreibtisch) innerhalb der 
Atemschutzwerkstatt 
 
Auf dem am Boden liegenden Telefon 
stand ein Bein des Schreibtisches. 
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Abbildung 10: 
 
verunfallte Atemluftflasche 
 
Die verunfallte Flasche lag nach dem Ab-
blasen auf dem Boden der Atemschutz-
werkstatt. 

 
Abbildung 11: 
 
abgerissenes Flaschenventil 
 
Das abgerissene Flaschenventil lag auf 
der Werkbank der Atemschutzwerkstatt. 

 
Abbildung 12: 
 
abgerissenes Flaschenventil 
 
Auffällig ist, dass mehrere Bestandteile 
des abgerissenen Flaschenventils fehlten. 
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Abbildung 13: 
 
Bestandteile des Flaschenventils 
 
Die fehlenden Bestandteile fand man auf 
dem Boden der Atemschutzwerkstatt ver-
streut. 

 
Abbildung 14: 
 
Bestandteile des Flaschenventils 
 
Die fehlenden Bestandteile fand man auf 
dem Boden der Atemschutzwerkstatt ver-
streut. 
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Abbildung 15: 
 
Bestandteile des Flaschenventils 
 
Die fehlenden Bestandteile fand man auf 
dem Boden der Atemschutzwerkstatt ver-
streut. 

 
Abbildung 16: 
 
Aufsicht auf den oberen Teil der verun-
fallten Atemluftflasche 
 
Auffällig ist ein vermeintlicher Riss im Ma-
terial. 

 
Abbildung 17: 
 
Aufsicht auf den oberen Teil der verun-
fallten Atemluftflasche 
 
Auffällig ist ein vermeintlicher Riss im Ma-
terial. 
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Abbildung 18: 
 
Aufsicht auf das abgerissene Flaschen-
ventil 
 
Auch hier erkennt man - sozusagen als 
Gegenstück zur betroffenen Atemschutz-
flasche - ebenfalls einen möglichen Feh-
ler im Material. 

 
Abbildung 19: 
 
Trägergestell 
 
Auf dieses Trägergestell sollte die verun-
fallte Atemluftflasche ursprünglich fixiert 
werden. 
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Abbildung 20: 
 
Verbindungsstück zwischen dem Träger-
gestell und der Atemluftflasche 

 
Abbildung 21: 
 
Schäden am Fliesenspiegel der Wände 
der Atemschutzwerkstatt 
 
Durch den mehrfachen Aufprall der her-
umfliegenden Atemluftflasche wurden in-
nerhalb der Atemschutzwerkstatt diverse 
Fliesen beschädigt. 

 
Abbildung 22: 
 
Schäden am Fliesenspiegel der Wände 
der Atemschutzwerkstatt 
 
Durch den mehrfachen Aufprall der her-
umfliegenden Atemluftflasche wurden in-
nerhalb der Atemschutzwerkstatt diverse 
Fliesen beschädigt. 
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Abbildung 23: 
 
Schäden am Fliesenspiegel der Wände 
der Atemschutzwerkstatt 
 
Durch den mehrfachen Aufprall der her-
umfliegenden Atemluftflasche wurden in-
nerhalb der Atemschutzwerkstatt diverse 
Fliesen beschädigt. 

 
Abbildung 24: 
 
Schaden am Putz der Decke der Atem-
schutzwerkstatt 
 
Durch den Aufprall der herumfliegenden 
Atemluftflasche wurde der Putz der De-
cke der Atemschutzwerkstatt beschädigt. 

 
Abbildung 25: 
 
Schaden an einem Eimer 
 
Auf dem Waschbecken innerhalb der 
Atemschutzwerkstatt stand ein Eimer, der 
ebenfalls durch die umherfliegende Atem-
luftflasche beschädigt wurde. 
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Anlage b)  Bescheinigung über eine Prüfung vor Inbetriebnahme 
 
Die betroffene Atemluftflasche wird bei der Feuerwehr Waltrop intern unter der laufenden 
Nummer 11 geführt. Für diese Flasche liegt eine Bescheinigung über eine Prüfung vor Inbe-
triebnahme vor: 
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Anlage c)  Datenbankausdruck 
 

-
führt. Für die Atemluftflasche 11 folgt der Ausdruck aus dieser Datenbank: 
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Anlage d)  Übersicht über die Termine der Flaschenfüllungen 
 
Der Atemschutzgerätewart Herr Hauptbrandmeister überreichte mir am Freitag, 05. Februar 
2010 eine Übersicht der einzelnen Termine der jeweiligen Flaschenfüllungen der Atemluftfla-
schen der Serie (Flaschen 5 bis 11), aus der auch die verunfallte Atemluftflasche (Flasche 11) 
stammt. 
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Anlage e)  Lieferschein und Rechnung zur Lieferung der Serie der Atemluftflaschen 
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Anlage f)  Bescheinigungen der fachlichen Kompetenz von Herrn Oberbrandmeister 
Dirk Happ (Atemschutzgerätewart) 
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Anlage g)  Inbetriebnahme des Prüfstandes MSA Auer Profi-Check 
  
Am Freitag, 05. Februar 2010 überreichte mit der Atemschutzgerätewart Herr Hauptbrand-
meister Klaus Wagner eine handschriftliche Notiz des Leiters der Feuer- und Rettungswache 
Waltrop Herrn Brandamtmann Walter Langer. 
 

 
 
Gemäß der Erläuterungen von Hauptbrandmeister Klaus Wagner sollen am Prüfstand MSA 
Auer Profi-Check, der sich innerhalb der Atemschutzwerkstatt befindet, einige typische Prüfun-
gen von Atemschutzgeräten durchgeführt werden. Sollten diese Prüfprozeduren ohne erkenn-
bare Unregelmäßigkeiten innerhalb des Prüfvorganges ablaufen, kann diese Prüfanlage wie-
der in Betrieb genommen werden. Dieses sei mit dem Leiter der Feuer- und Rettungswache 
Waltrop so abgesprochen. 
 
Nach dieser fachlichen Beratung in dieser Angelegenheit erteilte ich den Auftrag, drei Prüfvor-
gänge durchzuführen und mit anschließend Dir Prüfberichte vorzulegen.  
 
Während der Prüfungen traten keine Fehler innerhalb der Prüfprozeduren auf, so dass die An-
lage von Herrn Hauptbrandmeister Klaus Wagner wieder in Betrieb genommen wurde. 
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